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126. Nagold, Montag de« 14. August 1899.

Amtlicher.
Bekanntmachung,

betr. die Einquartierungen im Oberamtsbezirk Nagold während der diesjährige » Herbstübuuge»
der 27 . Division ( 2 . K. W .)

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. ds. Mts. wird der Oberamtsbezirk Nagold nach neuesten
Mitteilungen noch folgende weitere Einquartierung erhalten:

Ort Einquartierungs¬
tag Truppenteil

U

Offiziere

ngesährr Stär
Unteroffiziere

und
Mannschaften

ie

Pferde

Nagold 24. und 25. Aug. 1. u. 2. Eskadron Drag.-Regts. Nr.7 12 200 234
Witdberg 23. Aug. Stab des Drag.-Regts. Nr. 7 5 24 28

»» tt 3. Eskadron Drag.-Regts. Nr. 7 6 100 117

Nagold,  den 12. August 1899. K. Oberamt. Ritter.

Vermöge allerhöchsterEntschließung vom 9. d. Mts . haben
Seine Majestät der König die Erhebung des Lyceums in Eßlingen
zu einem Gymnasium gnädigst zu genehmigen geruht; an der ge¬
nannten Anstalt wird erstmals im Sommer 1900 eine Abiturienten-
prüsung abgrhalten werden.

Gestorben:  Heinrich Dierlamm,  Buchbinder, 75 I . a.,
Calw . — Marie Hafner,  Zimmermanns Wwe., Weissach, OA.
Vaihingen a. d. E. — Otto Krauß,  Kaufmann , Göppingen-
Stuttgart . — Amalie Gerhardt,  geb. Dürr, Kaufmanns Wwe.,
72 I . a., Laupheim.

Hages-Aeuigkettm.
Deutsches Leich.

Nagold,  11 . Aug. In der heutigen Sitzung des 7.
Intern. Veterinär-Medizinischen Kongiefses in Baden-Baden
referierte Geh. Obermedizinalrat Lorenz-Darmstadt über„Die
Bekämpfung der Schweineseuchen" und stellt folgende An¬
träge, welche angenommen wurden: 1. Die Schweineseuchen
find derart zu bekämpfen, daß die Schweineseuche und
Schweinepest einerseits und Rotlauf andererseits für sich
zu behandeln sind. 2. Die gegen Schweineseuche und
Schweinepest zu ergreifenden veterinärpolizeilichen Maß¬
nahmen bestehen hauptsächlich in der Tötung kranker und
ansteckungsverdächtiger Tiere und in der Desinfektion der
verseuchten Gehöfte. 3) Als Bekämpfungsmittelgegen den
Rotlauf der Schweine ist vor Allem die polizeilich über¬
wachte Schutzimpfung aller Tiere zu bezeichnen. Desgleichen
ist die obligatorische Impfung zu empfehlen, sobald der
Rotlauf in einem Schweinebestand alljährlich auftritt.

Nagold,  12 . Aug. Jetzt ist die Zeit, wo verschiedene
unserer gefährlichsten Giftpflanzen, z. B. Bilsenkraut, Nacht¬
schatten, Stechapfel, Eisenhut, gemeine Tollkirsche, Finger¬
hut, gefleckter Schierling, Wasserschierling, die rotbeerige
Zaunrübe, die Hundspetersilie rc. zur Reife gelangen. Da
die naschhaften Kleinen die Samenkapseln und Beeren dieser
Pflanze, besonders die glänzenden schwarzen Beeren, der
Nachtschattengewächse, gern zu ihren Spielen verwenden,
so kann das größte Unglück geschehen. Eltern sollten ihre
Kleinen in Wald und Flur nie aus dem Auge lassen und
ihnen auf das strengste einschärfen, nichts zu genießen, als

was ihnen von Erwachsenen gereicht wird. Schon eine
einzige Beere dieser Giftpflanzen kann den qualvollen Töd
des Kindes herbeiführen.

* Rohrdorf,  14 . Aug. Gestern Mittag scheuten
beim Vorbeifahren des Zugs 11 Uhr 23 die Pferde an
der Chaise des Oekonomen Friedrich Gärtner aus Sulz.
Letzterer hielt zwar die Pferde, wurde aber zu Boden ge¬
rissen, eine Strecke weit geschleift, und dabei erheblich ver¬
letzt.

Stuttgart,  9 . Aug. Die Uebernahme der Druck¬
legung des „Simplicissimus" durch die hies. Firma Strecker
und Moser erregt hier allgemeines„Schütteln des Kopfes".
Einer der Drucker hat den in kath. Kreisen hochangesehenen
Kommerzienrat Moser zum Vater. Früher verlegte gedachte
Firma ein antisemitisches Wochenblättchen, das an Aus¬
zehrung litt. Ein neueres Verlagsstück„Der württ. Schul¬
meister am Ende des 19. Jahunderts" hatte den einzigen
Erfolg, daß man sich in Lehrcrkreisen ärgerte, weil der
anonyme Gistnickel, der das Schriftwesen verbrochen, un-
entdeckt geblieben ist.

Stuttgart,  10 . Aug. Der stellvertretende Stadtvor¬
stand Gemetnderat Stockmayer legte in der heutigen öffent¬
lichen Sitzung dem Gemeinderat nahe, den 2. Gept. auch
Heuer wieder in der Weise zu begehen, wie dies seit Jahren
üblich gewesen. Bekanntermaßen hat sich die Stadt ihrer¬
seits in der letzten Zeit auf die Veranstaltung der Gedenk¬
feier-auf dem Fangelsbach-Friedhof am Vorabend des 2.
September beschränkt. Das Kollegium, in dem heute die
Mitglieder der Volkspartei fehlten, trat dem Antrag Stock¬
mayer einstimmig bei. Gemeinderat Hartmann (D. P .)
brachte in Anregung, daß Stuttgart dem Beispiel von
München folgen und den Teilnehmern an dem Feldzuge
1870/71 das Bürgerrecht unentgeltlich erteilen solle, soweit
sie nicht bereits im Besitz des Stuttgarter Bürgerrechts sich
befinden. Der Vorsitzende trat dieser Anregung sympathisch
bei, empfiehlt aber die weitere Behandlung der Sache durch
die innere Abteilung. Diesem Vorschläge wird entsprochen.

Cannstatt , 11. Aug. (Korr.) Die bürgerl. Kollegien
haben den Gehalt des Oberbürgermeistersum 500 ^
(7000 auf 7500 ^ ) erhöht. Dazu kommen noch einige

1000 Gebühren. Einem Antrag, eine Gehaltser¬
höhung um 1000 ^ eintreten zu lasten, wurde nicht statt¬
gegeben. In Anbetracht der vielen Verdienste des Stadt¬
vorstands sind diese Gehaltsverhältniffe gewiß nicht sonderlich
glänzend.

Tübingen, 13. Aug. (Korr.) Der Kanzler der hies.
Universität von Weizsäcker ist heute Nacht gestorben.

Vom Fuße der Achalm, 9. Aug. (Korr.) Daß der
Aufschwung der industriellen Gewerbe immer noch in Blüte
steht, beweist die diesjährige Bauthätigkeil an Neubauten
und Erweiterungen von Fabriken und Wohngebäuden.
Die Gemeinde Sondelfingen hat an dem Neubau der Hum-
mel'schen Kunstlederfabrik seit Frühjahr einen reichlichen
Verdienst und voraussichtlich kann die Fabrik schon im
nächsten Winter dem Betrieb übergeben werden, wo dann
viele Arbeiter, um ihren täglichen Verdienst zu suchen,
nicht mehr bis nach Reutlingen zu gehen brauchen. In
Metzingen ist wieder eine weitere Blechwarenfabrik errichtet
worden. Ferner wurde die Sanner'sche Korkwarenfabrik
durch einen vollständigen Neubau mit Dampfkefselanlage,
sowie die Breckle'sche Eisenwarenfabrik bedeutend erweitert.
Arbeitskräfte sind fortwährend gesucht und es werden auch
schöne Arbeitslöhne ausbezahlt.

Ravensburg,  12 . Aug. (Korr.) Auf Bitte der
Konzerthausverwaltungwerden sich Ihre Majestäten der
König und die Königin am Samstag den 26. d. M. zur
Besichtigung des Konzerthauses hier einfinden und einer
Vorstellung des Lustspiels„Der Raub der Sabinerinnen"
beiwohnen. Ein offizieller Empfang findet nicht statt.

Laupheim,  11 . Aug. (Korr.) In voller geistiger
und kö-perlicher Frische feiern nächsten Sonntag Alois
Baur, Metzger und seine Ehefrau Magdalene geb. Nothelfer
ihre goldene Hochzeit.

Friedrichshafen , 11. Aug. (Korr.) Heute mittag
treffen Ihre Kgl. Hoheiten der Großherzog und die Groß-
Herzogin von Baden mit allerhöchst deren Gefolge von
Mainau kommend zur kgl. Tafel hier ein. Abends wird
sichS . Majestät nach Allshausen zur Jagd begeben und
eine Nacht im dortigen Schloße zubringen. — Das Salon¬
boot „Eberhardt", welches seit längerer Zeit auf der hies.
Werft wegen einer größeren Reparatur lag, wurde gestern
wieder in Dienst gestellt.

Pforzheim,  12 . Aug. (Korr.) In verschiedenen
Blättern wird die Nachricht verbreitet, daß infolge des
Typhus die Militär-Einquartierung abgesagt  ist. Dem¬
gegenüber konstatiren wir, daß dem nicht so ist, denn das
Schreckgespenst ist so gut als erloschen  zu betrachten.

Pforzheim,  12 . Aug. Verband schwäbisch-bad.
Schwimm  vereine. Obiger Verband hält sein1. Verbands¬
schwimmfest am Sonntag den 20. Aug. in Pforzheim ab.
Es werden gegen 100 auswärtige Schwimmer erwartet,
und dadurch gewinnt dieses Schwimmfest, welches zugleich
als 1. Badisches Landesschwimmsest abgehalten wird, erhöhte
Bedeutung und Glanz. Eine so große Anzahl Schwimmer
um die Siegespalme ringen zu sehen, ist bisher noch keiner
badischen Stadl vergönnt gewesen. Es finden folgende Vor¬
führungen statt: 1) Schwimmreigen. 2) Jugendschwimmen,

Die Vorarbeiten für die Pariser Weltausstellung.
Vom ReichskommissarGeh. Oberregierungsrat Dr. Richter.

Entnommen aus der „Woche".
(Fortsetzung.)

Da die gesamten Konstruktionen sich dem verhältnismäßig
leichten Unterbau anzupassen haben, entstehen freilich für die
Errichtung bedeutsamerer Bauwerke mannigfache Schwierig¬
keiten. Solche galt es auch noch bei meinem letzten Aufent¬
halt in Paris zu überwinden. Es ist dies dank dem Ent¬
gegenkommen der beteiligten französischen Behörden gelungen,
so daß der Bau des deutschen Repräsentationsgebäudes
nunmehr in eifrigster Weise gefördert werden kann. Das¬
selbe wird bekanntlich nach den Entwürfen des Kaiser!. Bau¬
inspektorsI . Radke-Berlin von der Firma Philipp Holz¬
mann u. Co. in Frankfurta. M. ausgeführt. Da die
konstruktiven Teile bereits im Inland völlig fertiggestellt
sind und da mit der Aufrüstung an Ort und Stelle dieselben
deutschen Arbeiter beschäftigt werden, die die Zurichtung der
Materialien in Deutschland bewerkstelligt haben, so ist mit
Sicherheit zu erhoffen, daß das Gebäude bis in den Spät¬
herbstd. I . unter Dach gebracht und die bis zur Eröffnung
der Ausstellung noch verbleibende Zeit dazu verwandt wer¬
den kann, die dekorative Ausstattung im Aeußeren wie im
Innern in würdiger und zweckentsprechender Weise durch¬
zuführen.

Außer dem deutschen Staatsgebäude werden von uns aus
dem linken Seineufer noch zwei weitere größere Bauwerke
errichtet, einmal eine Maschinenhalle, die zweigeschossig

in unmittelbarer Anlehnung an die französtscherseits er¬
richteten Paläste auf dem Champ Mars sich erhebt und
die Möglichkeit bietet, ein eindruckvolles Bild namentlich
der deutschen Werkzeugmaschinenindustriezu geben, und so¬
dann ein Pavillon für die Ausstellung der deutschen Handels¬
marine.

Ebenso wie England und den Vereinigten Staaten von
Amerika, ist auch Deutschland stromabwärts von der Straße
der Nationen, hart an der Seine, ein besonderer Platz für
die Vorführungen auf dem Gebiet des Schiffbau- und Schiff¬
fahrtwesens zugestanden worden, auf dem die großen
deutschen Rhedereien und Werften nach den Entwürfen des
Herrn Georg Thielen in Hamburg ein Gebäude errichten
werden, das mit seinem hochaufragenden Leuchtturm sehr
reizvoll zu werden verspricht. Das Terrain für diesen Bau
ist mir bei meinem vorletzten Aufenthalt in Paris über¬
wiesen worden, und es ist mit den durch die Firma Bos-
wau u. Knauer in Berlin übernommenen Bauarbeiten be¬
reits begonnen. Von dem deutschen„Schiffspavillon" führt
eine breite Treppe zum Champ de Mars, auf welchem die
eigentliche große Industrieausstellung stattfinden soll. Die
weitausgedehnte Fläche dieses schon häufig zu Ausstellungs¬
zwecken benutzten Terrains hat die Figur eines Rechtecks,
dessen eine Schmalseite von der Seine begrenzt ist, während
die andere Schmalseite die wegen ihrer mächtigen Eisenkon¬
struktton vielbewunderte Maschinenhalle der Ausstellung von
1889 einnimmt. Die beiden Längsseiten sind von den neu¬
geschaffenen Ausstellungsgebäuden besetzt; der in der Mitte
freibleibende Teil soll reizvolle gärtnerische Anlagen ent¬

halten, deren prunkvoller Abschluß nach der Seite der er¬
wähnten Maschinenhalle zu durch eine Fontaine von riesigen
Dimensionen und technisch wie künstlerisch gleich vollkommener
Ausführung und von bisher noch nie erreichter glanzvoller
und farbenprächtiger Wirkung gebildet wird.

In der ehemaligen Maschinengalerie soll in der Mitte
ein imposanter, 15 OM Personen fassender Festsaal einge¬
baut werden, während die beiden Seitenteile zur Ausstellung
der landwirtschaftlichen Maschinen und Erzeugnisse und der
Nahrungsmittel dienen sollen. Auch die temporären Aus¬
stellungsgebäude, die, wie erwähnt, sich rechtwinklig vom
ehemaligen Maschinenpalast bis zum Eiffelturm hinziehen,
sind in ihren Eisenkonstruktionen und zum Teil auch in
der Dachabdeckung fast fertiggestellt, so daß sie sicherlich
für die Aufnahme der Ausstellungsgegenstände, sofern nicht
unvorhergesehene und lang andauernde Hemmungen eintreten
sollten, rechtzeitig bereitstehen werden.

Hart an das alte Maschinengebäude stoßen diejenigen
Paläste an, die die Ausstellung der Kraft- und Lichtmaschinen
aufnehmen sollen. Die „Galerie de trente mötres", die
1889 von der Maschinenhalle nach der Fontaine lumineuse
zuführte und in ihrer Vorderfront durch den großen, die
Statue de la Renommäe tragenden Dome central abgeschloffen
wurde, ist in zwei Hälften zerlegt und ohne Demontiemng
auf eigens konstruierten Fahrbahnen derart gedreht worden,
daß sie unter Belaffung eines für die Aufnahme der Dampf¬
kessel bestimmten, leicht bedachten freien Zwischenraums
parallel zur Längsachse des alten Maschinengebäudes steht.

(Schluß folgt.)



ISO m, für Zöglinge bis zu 16 Jahren. 3) Erstschwim¬
men , 225 m . 4 ) Tellertauchen . 5 ) Badeniaschwimmen.
Brustschwimmen 300 m . 6 ) Seiteschwimmen . 300 m.
7 ) Komische Szene . 8 ) Kürspringen , 6 Kürsprünge . 9)
Rückenschwimmen , u) für Schwimmer über 25 Jahren , b)
für Schwimmer unter 25 Jahren , 75 ra. 10 ) Vorführungen
von Musterriegen . 11 ) Schwimmen für Herren über 25
Jahren , 75 m . 12 ) Wafferballspiel.

Mannheim . 11 . Aug . (Korr .) Wie von hier gemeldet
wird , wurde die 1849er Gedenkfeier am 20 . Aug . verboten.
Seitens des Bezirksamtes wurden die gesamten geplanten
Veranstaltungen durch ein Schreiben der genannten Behörde
an das Komlte untersagt.

Baden - Baden , 12 . Aug . (Korr .) Prinz Hermann
o . Sachsen -Weimar . Präsident des Internationalen Clubs,
beruft die Mitglieder der internationalen Rennkomites zu
einer Sitzung auf Freitag den 25 . Aug . Die Tagesord¬
nung umfaßt : Die Beratung und Beschlußfassung über
die Rennpositionen 1900 , Festsetzung der Renntage für
1900 und das Ausschreiben der Rennpositionen für den
großen Preis von Baden 1601 und das Fürstenberg -Me¬
morial 1902.

Wilhelmshöhe,  12 . Aug . Der Gouverneur der
jüngeren kaiserlichen Prinzen , Oberstleutnant v . Rauch ist
an Lungenentzündung gestorben.

München,  10 . Aug . In den „M . N . N ." liest
man folgende Korrespondenz aus Rottenburg : „Das Ge¬
rücht , Bischof v . Keppler sei für den erzbischöflichen Stuhl
in Köln bestimmt , erhält sich zäh . Es soll bereits ein Ab¬
gesandter von Köln hier angeklopft haben . So viel steht
fest , v . Keppler wird seine Heimatdiözese nach so kurzer
Regurungszeit nicht freiwillig verlassen , er wird den neuen
Posten , wenn derselbe auch nn höherer ist . für sich nicht
suchen . Aber das dürfte auch feststehen : wenn er gewählt
wird , dann wird wohl Papst Leo Xlll . sein „ ässläsramus"
(wir verlangen es ) aussprechen und der Bischof wird nichts
anders können , als sagen : „non rsxnäinmns soä Mrsinns"
(wir weigern uns nicht , sondern gehorchen ) . Es wäre der
Verlust für unsere Diözese ein überaus großer , denn v.
Keppler hat in der kurzen Zeit seit seiner Inthronisation
bewiesen , daß er der ganz rechte Mann ist , ganz und gar für
sich, ein Mann der Gerechtigkeit und der echten Toleranz.
Möge er Ro 'tenburg erhallen bleiben.

Nürnberg,  8 . Aug . Die Pastoralkonferenz evang .-
luth . Geistlicher , die kürzlich hier abgehalten wurde , hatte
sich bekanntlich mit den Schritten der Mecklenburg -Strelitzer
Geistlichkeit bezüglich des Glaubenswechsels der Braut des
Erbprinzen von Montenegro einverstanden erklärt . Nach
der „A . Abdztg . « ist nun an den Vorsitzenden der Pastoral¬
konferenz nachstehendes Schreiben des Oberhofpredigers
Langbein , Mecklenburg -Strelitzer Landessuperintendrnt,
eingelaufen : „Der brüderliche Gruß der 29 . Allgemeinen
Pllstoralkonfercnz eoang .-luth . Geistlicher Bayerns , den ich
zur Kenntnis meiner sämtlichen Amtsbrüder gebracht habe,
hat uns alle sehr gefreut . In unser aller Namen spreche

.ich der gesamten Pastoralkonferenz , insonderheit den ver¬
ehrten Ausschußmitgliedern , hiemit den herzlichsten Dank
aus . «

Breslau.  10 . Aug . Der Professor der englischen
Philologie an der hiesigen Universität Eugen Kölbing ist in
Herrenalb (Schwarzwald ) gestorben.

Kassel,  11 . Aug . Der Kaiser ist abends 11 ' /i Uhr
nach Dortmund abgereist . Nach einer Meldung aus Essen
wird Geheimrat Krupp heute abend 9 Uhr zu Ehren deS
Kaisers auf seiner „Villa Hügel « eine große Festlichkeit
arrangieren , an welcher auch die bei der Kanalseier in Dort¬
mund anwesenden Minister teilnehmen werden . Der Kaiser
wird bis einschließlich Sonntag Gast aus der „Villa Hügel«
sein.

Dortmund,  11 . Aug . Der Kaiser  ist mit Gefolge
heute morgen in Rauxel (westl . von Dortmund ) eingetroffen,
wo der Reichskanzler und die Minister Thielen , Freiherr v.
Hammerstein und Freiherr o . d. Recke anwesend waren.
Der Kaiser wurde von den dortigen Behörden empfangen
und begab sich zu Wagen dem Kanal entlang bis zum
Pavillon , wo er die Kanalkommission empfing , und weiter
auf dem Dampfer „ Stern « zu dem 14 Meter hohen Hebe¬
werk von Heinrichenburg , wo auch das Kaiserschiff das
Hebewerk passtrte . An der ganzen langen Strecke bildeten
Schulen der umliegenden Ortschaften und Vereine oller
Art aus der ganzen Provinz Spalier , ebenso am Dort¬
munder Hafen und auf dem Weg zur Stadt . Der Hufen¬
platz war prächtig geschmückt . Die großen Transportschiffe
hatten g ' fl ggt . Die Tribünen sind dicht besetzt. Anwesend
find der Oberpräsident , die Spitzen der Behörden , die
Geistlichkeit , der Oberbürgermeister und die städt . Behörden.
Als das Kaiserschiff in Sicht kam, flogen mehrere tausend
Brieftauben auf . Posaunen und Böllerschüsse ertönten.
Der Kaiser landete um 9 /̂ . Uhr . Nach der Landung im
hies . Hafen schritt der Kaiser die dort aufgestellte Ehren¬
kompagnie ab und begab sich alsdann unter tausendstimmigen
Hurrohrufen zum Kaiserpamllon zur Feier der Hafenein¬
weihung . Oberbürgermeister Schmieding richtete nach der
durch Gesang eingeleiteten Frier eine Ansprache an den Kaiser,
in der er unter Hinweis auf die einmütige Begeisterung
der Bevölkerung der Hoffnung auf den Schutz des Staats
bei der schwierigen Lage der Kanalverhältnisse Ausdruck
gab . Der Kaiser erwiderte , er wäre gerne früher gekommen,
aber die Sorge für seine hohe Gemah in habe ihn zurück¬
gehalten . „ Er habe eben den Kanal besichtigt ; derselbe er¬
scheine ihm nur als ein Teilwerk . Er und die Regierung
seien fest und unerschütterlich entschlossen , weiter zu gehen.
Er hoffe , daß die Volksvertretung noch in diesem Jahr ihn
in diese Loge versetzen werde . « Hierauf gab der Baurat
Mathies eine technische Darstellung über die Art und Be¬

deutung des Kanals und überreichte dem Kaiser eine hier¬
aus bezügliche Denkschrift . Die Einweihung wurde durch
Gesang geschloffen . Der Kaiser begab sich darauf über die
mit Jungfrauen besetzte Brücke unter brausenden Hurrah-
Rufen zur Dortmunder Union.

Dortmund,  11 . Aug . Der Kaiser  begab sich nach
halbstündigem Aufenthalt in der „Union « im Wagen , eskor-
tirt von den Münsterer Kürassieren , zum „ Alten Markt«
und besichtigte daS alte Rathaus . In dem prächtigen
altertümlichen Saal , an dessen Thüre Herolde Wacht hielten,
begrüßte Oberbürgermeister Schmieding nochmals den Kaiser
und überreichte ihm in einem goldenen Pokal , der von den
Beigeordneten gestiftet war , den Ehrentrunk . Nachdem der
Kaiser auf die Ansprache des Oberbürgermeisters geant¬
wortet hatte , unternahm er eine Rundfahrt durch die
Stadt , wobei ihm das Publikum begeisterte Huldigungen
darbrachte.

Kassel,  11 . Aug . Die Rückkehr des Kaisers von der
Dortmunder Kanalfeier nach Kassel erfolgt Sonntag Abend
7 Uhr . — Der Kaiser spendete für die Abgebrannten in
Marienburg 3000 Mark.

Berlin,  10 . Aug . Der Entwurf eines Reichsweinge-
setzes , der den Reichstag in seiner Herbsttagung beschäftigen
soll , hat , wie der Straßb . Post aus der Pfalz geschrieben
wird , folgenden Inhalt : Der Entwurf regelt den Begriff
Wein , der bisher überhaupt nicht feststand , dahin , daß
darunter das durch alkoholische Gärung aus dem Saft
der Weintraube mittelst solcher Verfahren oder Zusätze her¬
destellte Getränk zu verstehen sei , die als eine Verfälschung
oder Nachahmung nicht anzusehen sind . Die verbotenen
Verfahren oder Zusätze sind in einem eigenem Paragraphen
geregelt . Entsprechend den in allen Winzer - und Wein¬
händlerkreisen wie im Reichstag laut gewordenen Wünschen
soll die gewerbsmäßige Herstellung und damit der Verkauf
von Trester - Hefe - und Rofinenwein verboten werden . Ge¬
fängnisstrafe bis zu 6 Monaten in Verbindung mit Geld¬
strafe bis zu 3000 ^ oder eine der beiden Strafen soll
die vorsätzliche Verletzung dieses Verbots ahnden , während
im Fall der Fahrlässigkeit Haft oder Geldstrafe Platz greift.
Der Weinverschnitt , die Haltbarmachung des Weines durch
verschiedene Zuthaten , die Weinentsäuerung , die Behand¬
lung mit Reinzuchthefen bleiben unbeanstandet , der Alko¬
holsatz wird gesetzlich dem Grad nach fixiert . Dagegen
unterliegt die Zuckerung des Weins weder einer zeitlichen
noch einer quantitativen Beschränkung . Aber sie muß ohne
erhebliche Vermehrung zur wirklichen Verbesserung des
Weines dienen , und der auf diese Weise geläuterte Wein
darf seiner Beschaffenheit und seinen Bestandteilen nach
nicht hinter ungezuckerten Weinen mittlerer Güte aus der
Gegend , Lage und dem Jahrgang zurückbleiben , denen er
nach seiner Benennung entsprechen soll . Auch eine fakul¬
tative Kontrolle sieht der Entwurf vor . Die Beamten der
Polizeibehörde und die von ihr beauftragten Sachverstän¬
digen sind zum jederzeitigen Eintritt und zur Vornahme
von Besichtigungen in den Räumlichkeiten der Weinhändler
und Wirte , sowie zur Probeentnahme zu Untersuchungs¬
zwecken gegen Vergütung befugt . Die Strafbestimmungen
gehen bis zum Höchstbetrag von 5 Jahren Gefängnis.

Berlin,  10 . Aug . Sozialdemokratischer Parteitag.
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands
veröffentlicht nunmehr die Tagesordnung  für den am
Montag den 9 . Oktober nach Hannover  einberufenen
Parteitag.  Nach der Konstituierung desselben werden
die Genossen Auer und Gerisch  den Geschäftsbericht des
Vorstandes erstatten . Hierauf referiert Genosse Meister
über die Thätigkeit der Kontrolleure , Genosse Hoch über
die parlamentarische . Abg . Segitz  über die „ Zuchthaus¬
vorlage vor dem Reichstag «. Abg . Geyer  wird den Punkt
3 des sozialdemokratischen Programms , welcher die Schlich¬
tung aller internationalen Streitigkeiten auf schiedsgericht¬
lichem Wege fordert , erörtern . Abg . Bebel  fällt die nicht
ganz leichte Aufgabe zu . über die „ Angriffe auf die Grund¬
anschauungen und die takitsche Stellungnahme der Partei"
zu sprechen . Genosse Pfannkuch  wird die Maifeier 1900
in seinem Referat behandeln.

Berlin , 12 . Auz . Prinz Heinrich von Preußen wird,
wie aus Kiel gemeldet wird , im Herbst das Kommando
des ostasiatischen Kreuzer -Geschwaders abgeben und die Heim¬
reise untreren . Die Ankunst des Prinzen in Kiel wird im
Dezember erwartet . Das Prinzrnpaar sieht einem freudigen
Familienereignis für Weihnachten entgegen.

Berlin,  11 . Aug . In den hies . politischen Kreisen
verlautet , daß ein Teil der Konservativen sich bei der Ka¬
nalvorlage  der Stimmabgabe enthalten wird , um die
Vorlage nicht scheitern  zu lassen.

Ausland.
Rom,  10 . Aug . Der Papst befindet sich sehr wohl;

er beschäftigt sich zur Zeit mit den Angelegenheiten ver¬
schiedener Conregationen . Der Leibarzt Lapponi hat Rom
zu einer kurzen Erholung verlassen.

Bruck (Steiermark ) , 13 . Aug . Hier wurde ein elegant
gekleideter Mann verhaftet ; der Betreffende soll ein fran¬
zösischer Kapitän sein , den man bei der Anfertigung von
Skizzen ergriffen hatte . Der Spion wurde nach Wien ver¬
bracht.

Wien,  12 . Aug . Der Khedive von Egypten ist gestern
Früh hier eingetroffen.

Budapest,  11 . Aug . In den hiesigen Militäranstalten
wurden große Unterschleife entdeckt . Zahlreiche Soldaten
haben seit Monaten die Verpflegungsmagazine geplündert
und Waren im Werte von ungefähr 150 000 Gulden durch
Vermittelung eines hiesigen Kaufmanns an einen galizischen
Armeelieferanten verkauft . Sechs Soldaten wurden bisher
verhaftet.

V
Paris,  10 . Aug . Die ausständigen Gasarbeiter >be-

schloffen gestern abend den Kampf bis auf 's Aeußerste foröizu-
setzen . Die Arbeiter einiger Werke weigerten sich dem A ûs-
stand beizutreten . >

Paris,  10 . Aug . In der hiesigen serbischen Ge¬
sandtschaft erklärt man , die als Mitschuldige an dem Atten¬
tat gegen Milan verfolgten Personen würden nicht 'vor
einem Standgericht sondern vor einem Civilgericht ab,ge¬
urteilt.

Paris,  11 . Aug . Vor dem Kriegsgerichte in Rerynes
wurde gestern die Prüfung des Geheimdossters des Kriegs«
Ministeriums erledigt und mit der der Geheimakten des
Ministeriums des Aeußeren begonnen . Die Zahl der letzteren
beträgt 220 , die der von dem General Chamoin vorge-
gewiesenen Dokumente 370 . Nach einer offiziösen Mittei¬
lung hat die Prüfung nur zu kurzen Bemerkungen Anlaß
gegeben und find die Erläuterungen der Delegirten beider
Ministerien von den Richtern und den Anwälten , welche
viele Notizen machten , aufmerksam angehört wurden . Haupt¬
mann Dreyfus hatte Gelegenheit , seine Kenntnis der deutschen
Sprache zu zeigen , wenn in den deutsch geschriebenen Do¬
kumenten schwer zu übersetzende Ausdrücke vorkamen . —
Die öffentlichen Verhandlungen werden erst am Sonnabend
wieder ausgenommen werden , jedoch am Sonntag und Diens¬
tag ausfallen.

Rennes , 11 . Aug . Der Verteidiger Demange betonte,
daß die bisher diskutirten 300 Aktenstücke des geheimen
Dossier Dreyfus nicht im Mindesten belasten . Nach den
Mitteilungen der über den bisherigen Verlauf sehr befrie¬
digten Dceyfus -Partei hätten namentlich die gestrigen Dar¬
legungen einen guten Eindruck gemacht . Die Antisemiten
arbeiten eifrig daran , in Rennes Ruhestörung zu veran¬
stalten . Für morgen ist eine Versammlung einbrrufen , in
der Deroulede sprechen soll.

Rennes.  11 . Aug . Nach einer kaum zweistündigen
Dauer war die heutige Geheimsitzung beendet . Paleologue
hatte zweifellos nur geringe Mühe , das Kriegsgericht zu
überzeugen , daß sein Commentar der Geheimakten der
richtige ist . Die Verteidiger von Dreyfus verließen bestge¬
launt den Sitzungssaal und gaben auf der Straße den
Mitgliedern der Familie Dreyfus , ohne in Details einzu-
gehen , befriedigende Versicherungen.

Paris . 12 . Aug . Der Minister des Innern hat drei
Redakteure von Reoisionsblättern , nämlich vom „Rappel «,
„Matin « und „ Temps «, das Kreuz der Ehrenlegion ver¬
liehen . Die Anti -Dreyfus -Presse sieht in dieser Bevorzugung
einen Verrat des Kabinetts Waldeck -Rousseau.

Paris,  12 . Aug . Heute morgen 4 Uhr wurde De¬
roulede auf seiner Besitzung bei Paris verhaftet.  Mit
ihm wurden iSPersonenverhaftet  wegen Komplotts
gegen die Staatssicherheit.

Paris,  13 . Aug . Der weitere Fortgang der Ge-
heimsitznngrn ist im Sinne der Revisionisten ein sehr gün¬
stiger , woraus die Verteidiger des Angeklagten auch kein
Hehl machen . Um so schlimmer gestalten sich die Dinge
für den Biedermann Esterhazy . Die Londoner Times ver¬
öffentlicht heute folgende Erklärung : „ Wir sind in der
Lage , zu versichern , daß außer der Uebermittelung der im
Bordereau aufgezählten Schrifistücke von zweideutigem Werte
mehr als 160 Schriftstücke von bedeutendem strategischen
Werte von Esterhazy an den deutschen Militär -Attache von
Schwarzkoppen ausgeliefert worden sind . Esterhazy hatte
bei dieser Auslieferung als Mitschuldige Sandherr und
Henry . In den ausgslieferten Documenten befand sich
auch der allgemeine Mobilistrungsplan der französischen
Armee . Die durch dielen Verrat erworbenen Gelder wurden
zwischen Henry und Esterhazy geteilt . In Pariser diplo¬
matischen Kreisen war Esterhazy genügend als Verräter
bekannt . Mehr als eine europäische Regierung hatte Mit¬
teilungen von ihm erhalten ." — Man wird also erwarten
können , daß das Rennaiser Gericht nicht nur die Unschuld
des Hauptmanns Dreyfus , sondern auch die Persönlichkeit
des wahren Schuldigen feststellen wird.

Paris,  13 . Auz . Der „ Figaro « bestätigt die Erklä¬
rung des ehemaligen Gefängnisdirektors von Dreyfus , Major
Forzinetti . Dreyfus  werde zweifellos freigesprochen
werden müssen , aber man werde dieses Ziel nur Schritt für
Schritt erlangen . Der Kampf werde lang und hartnäckig sein.
Der „ Gaulois " bestätigt , daß neue Schriftstücke aus dem Mini¬
sterium des Auswärtigen in Rennes eingetroffen seien.

Belgrad,  9 . Aug . Skupschtina ist auf den 19 . d.
Mts . zu einer außerordentlichen Session einberufen worden;
vorher begeben sich die Könige Alexander und Milan nach
Nisch.

Folkestone.  10 . Aug . Ein französisches Fischerboot
wurde auf der Höhe von Dungeneß in einer Entfernung
von 3 Meilen gesichtet . Das englische Kanonenboot „Leda"
gab einen blinden Schuß ab . um das Boot zum Bei¬
drehen zu bringen , was das Fischerboot nicht beachtete.
Hierauf gab das Kanonenboot einen scharfen Schuß ab,
wodurch ein Franzose getötet wurde . Der Kapitän wurde
verhaftet und nach Folkestone geführt.

Petersburg,  10 . Aug . Der französische Minister
des Auswärtigen Delcassö  ist gestern nach Paris zurück¬
gereist . Der Minister des Auswärtigen Graf Murawiew
und dessen Gehilfe Graf Lambsdorff gaben ihm das Geleite
zum Bahnhof.

London.  11 . Aug . „Daily Mail « veröffentlicht ein
Telegramm , nach welchem die Mitglieder der Alaska -Expe¬
dition am 17 . Juli von einem Jndianerstamme ange¬
griffen  wurden , wobei die Expedition 17 Tode verlor . Die
kanadische Regierung hat Truppen abgesandt , um die Indianer
zur Rechenschaft zu ziehen.

New - Dork,  13 . Aug . Wie hierher gemeldet wird,
wurde die Stadt Ponce aus Portorico durch ein schweres
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U nwetter Wingesucht. Die benachbarten Flüffe traten
Mer die Ufer und überschwemmte« die Stadt. Etwa 206
P ersonen sollen ertrunken «sein . Nach einem Tele»
g'ramm aus St . Thomas ist ferner die Antillen insel;
Montserrack  am Montag durch<inen Orkan völlig zer¬
stört worden. Gegen 100 Personen haben das Leben ein- !
gebüßt. Viele Menschen sind obdachlos. Das Elend ist ^
göoß.

' New -Aoick,  12 . Aug. Der Oickan auf Portorico war
schlimmer, als man Anfangs geglaubt hatte. In Ponce
allein find etwa 300 Menschen umgekommenund mehrere
Hundert Gebäude zerstört. Juan Dias ist ebenfalls ver¬
wüstet, ebenso Arrayo Guyama, Salinas und San Isabels,
wo insgesamt 409 Menschen umkamen. Ponce ist ohne
Trinkwafser und Licht. Der Geruch der verwesenden
Leichen verpestet die Luft und verursacht Seuchen. Eine
Hungersnot droht zudem, da die Ernte völlig vernichtet ist.
Inzwischen wird dir Regierung sofort Hilfe senden.

New - Jork,  12 . Aug. Nach Depeschen aus Ponce
auf Porto Rico hat der Orkan daselbst 569 Opfer gefordert.
Der Berichterstatter des „Eoening Journal" meldet
schauerliche Einzelheiten  über die Verwüstungen, die
die Ueberschwemmungen angerichtet haben. In mehreren
heimgrsuchten Städten nutzten Räuberbanden die Gelegen¬
heit zu Plünderungen aus. Der Bericht des Gouverneurs,
General Davis, schätze die Mittellosen auf 109 000 Köpfe.
Das meteorologischeInstitut meldet, das Centrum des
Orkans nähere sich jetzt den Bohrmainseln und werde wahr¬
scheinlich noch heute die Küsten des Atlantischen Ozeans
und die Südküste der Vereinigten Staaten erreichen.

Bombay,  12 . Aug. Das „Reutersche Bureau"
meldet: Es werden Vorbereitungen getroffen, 11000 oder
12000 Soldaten von Indien nach Südafrika zu schicken.

-j- Da die Türkei beabsichtigt, Verhandlungen mit
den fremden Staaten wegen Erneuerung der ab¬
laufenden Handelsverträge einzuleiten,  hielt die
Kommission, welche seinerzeit zur Beratung der Handels¬
verträge ernannt war, neuerdings wieder in dieser Woche
ihre 1. Sitzung ab.

Kleinere Mitteilungen.
Li eben zell,  12 . Aug. (Korr.) In Unterreichenbach

trug sich ein schweres Unglück zu. Die Frau des Schuh¬
machers Fischer war auf dem Felde beschäftigt und ging
zu nahe an den vor einen beladenen Wagen gespannten
Pferden vorbei, als plötzlich das Handpferd infolge der
zahllos umschwirrendenMücken ausfchlug und die arme
Frau so unglücklich traf, daß sofort der Tod eintrat.

Calw,  12 . Aug. Das „C. W." schreibt: Wir sind in
der Lage, unfern Lesern ein heiteres Stückchen auftischen
zu können. „Unter den Kurgästen Wildbads befand sich
zur Zeit des Aufenthalts des Reichskanzlers, Fürsten Hohen¬
lohe, ein stämmiger Gchwarzwälder, ein in seinem Ort und
im ganzen Calwer Bezirk hochgeachteter Ortsoorsteher. Hr.
SchultheißH. in Lbg., welcher den Kanzler auf der Pro¬
menade besonders ehrerbietig grüßte und daher von diesem
angesprochen wurde. Dies wurde natürlich viel bemerkt und
so ein paar Herren in Zeitungsdiensten nennen wirs in
Rücksicht auf die verflossenen heißen Tage Reporter-„Brem-
sen", wie solche den Kanzler und seine Begleitung stets
umschwirren, suchten Gelegenheit unfern biedern Schult¬
heißen anzuzapfen. Das Interview vollzog sich im Eisen¬
bahnwagen als H. der Heimat zufuhr; es sollte denselben
aber schlecht glücken, denn so ein forchener lebenslänglicher
Gemeindevorstand„vom Wald" (H. wird immer wiederge¬
wählt) wird nicht ungestraft angerempelt. Den einen der
Herren, der ihn mit „Grüß Gott Herr Vetter" anredete
und in dieser Weise dreist fortfahren wollte, lehnte er mit
der Bemerkung, „daß ihm die Verwandtschaft unbekannt
und auch nicht bequem sei" zur Seite. Einem andern
Herrn, welcher ihn nun höflich fragte, ob er derjenige sei,
der mit dem Fürsten gesprochen und auf die bejahende
Antwort den Gesprächsstoff wissen wollte, gab er zur
Antwort: „O, wie i' mil'm Reichskanzler gsprocha Han, ist
grad der Vetter do verbeiganga und no Hot er me gsrogt,
ob des Kamee! scho lang in Wildbad sei." — Unser Ge¬
währsmann behauptet steif und fest, daß es sich tatsächlich
so zugetragen; nur wegen dem „Kameel" ist er unsicher
ob nicht ein landläufigerer Ausdruck dafür gefallen sei.

Neuenbürg . 11. Aug. (Korr.) In Schwann dies'
seitigen OA. brannte gestern nachmittag das Wohn- und
OekonomiegebäudedeS hier in Arbeit stehenden Sensen¬
schmieds Bauer nieder, lieber die Ursache des Entstehens
des Feuers ist noch keine Klarheit vorhanden.

Stuttgart,  12 . Aug. (Korr.) In letzter Nacht stürzte
ein verheirateter Kaufmann in der Gchloßstraße vom Rad
und mußte mittels Sanitätswagen ins Katharinenhospital
verbracht werden. Derselbe verschied jedoch unterwegs.

Bopfingen,  9 . Aug. (Korr.) Am Sonntag wurde
hier ein bettelnder Stromer verhaftet und über die Mit¬
tagszeit in den Ortsarrest verbracht. Als der Polizeidiener
nachmittags wieder nach ihm sah, hatte derselbe den Ofen
abgebrochen, durch die Wand ein Loch durchgrbrochen und
war durch dasselbe entflohen. Es scheint das ein geriebener
Kunde zu sein.

Wohlmut Hausen , 11. Aug. (Korr.) Heute wurde
der Postknecht Megerle von hier wegen Unterschlagung im
Amt hier festgenommen und an das Kgl. Amtsgericht Oeh-
ringen eingeliefert.

Göppingen , 11. Aug. (Korresp.) In Reichenbach
wird seit 14 Tagen ein Wirt vermißt, der mehrere tausend
Mark mitnahm.

Brette ». 11. Aug. (Korr.) Es ist diese Woche schon
daS dritte Mal , daß in verschiedenenhiesigen Gärten, in

welchen über Nacht Wäsche zum Trocknen aufgehängt war,
nicht geringe Diebstähle ausgesührt wurden. Insgesamt
wurde diese Woche auf dies« Art Wäsche im Werte von
über 120 ^ gestohlen. Vom Thäter hat man noch keine
Spur.

Von der württ .-bad . Grenze , 10. Aug. (Korr.)
Nach dem „Volksfreund" ist seit einigen Tagen ein in einer
Pforzheimer Fabrik angestellter Lehrling mit seinem Bruder
mit dem Betrag von 5000 flüchtig. Der Lehrling sollte
den genannten Betrag im Auftrag des Fabrikanten bei
einer hiesigen Bank erheben, suchte aber damit das Weite.

Friedrichshafen,  11 . Aug. (Korr.) Der Fischer
Josef Franz von Langenargen fing bei Schloß Montfort
einen kolossal großen Weller im Gewicht von ca. 120 Pf.
zu einem sonst ungewöhnlichen Zeitpunkt. Derselbe kommt
in die Fischhandlung von Hoflieferant Langenstein hier.

Achern,  10 . Aug. (Korr.) Der m der hiesigen
Güterhalle angestellte 35 Jahre alte Karl Benkiser aus
Faulenbach geriet gestern trotz vorheriger Warnung zwischen
die Pfuffer zweier Wagen und wurde schwer verletzt. 2
Stunden darauf gab er seinen Geist auf. Benkiser war
unverheiratet.

Frankfurt  a . O., 11. Aug Heute Morgen explodierte
bei einer Schießübung der Fußartillerie bei Droffen vor¬
zeitig ein 80pfündiges Geschoß. Drei Mann wurden ver¬
letzt.

Brünn.  9 . Aug. In der letzten Nacht ging zwischen
hier und Schirlitz ein Wolkenbruch nieder, wodurch der
Bahnoberbau an einigen Stellen unterwaschen wurde Von
einem Güterzug entgleisten die Lokomotive und 2 Wagen.
Verletzt wurde niemand. Der Verkehr wird durch Umsteigen
ausrecht erhalten.

Berlin,  10 . Aug. Der „Klub der Dreizehn", ein
Verein, der den Aberglauben an die ominöse Zahl 13 zu
schänden gemacht hat, ist am 13. Juli nach 13jähr. Be¬
stehen von seinen 13 Mitgliedern geschloffen worden. In der
Abschiedsrede des Vorsitzenden, der von Vereinswegen den
Titel der „Dreizehnte" trug, wurde besonders betont, daß
die 13 Mitglieder, die am 13. Juli 1886 den Klub be¬
gründet, noch heute am Leben seien und sich in den denk¬
bar besten Verhältnissen befinden. Die Mitglieder des
Vereins müßten beinahe zu dem Aberglauben gelangt sein,
daß in der Zeit der Vereinsthätigkeit das Glück sie verfolgt
habe. Zwei der Angehörigen des Klubs der „Dreizehn"
haben reichen Kindersegen in dieser Zeit erhalten, allerdings
spiele dabei merkwürdigerweise die Zahl 13 eine Haupt¬
rolle, denn beide Herren könnten sitzt auf 13 Sprößlinge
zurückblicken. Nachdem der Verein eine 13jähr. Periode
seines. Bestehens durchgemacht habe und so dem Aber-
glauben ein Schnippchen geschlagen worden sei, haben die
Mitglieder die Auslösung des Klubs beschlossen.' Nach
einem AbschiedSeffen, dessen Menu aus 13 Gängen bestand,
trennten sich die Klubsgenoffen.

Berlin,  11 . Aug. In der Wechselstube der „Mittel¬
deutschen Creditbank" in der Tauenzienstraße feuerte ein
Kunde der Bank ohne jede Veranlassung mehrere Revol¬
verschüsse  auf 2 Beamte ab, die beide schwer verletzt
wurden. Der Thäter entfloh.  Bevor es gelang, ihn fest¬
zunehmen, erschoß er sich selbst.

Thorn,  12 . Aug. Ein schweres Verbrechen gegen
die militärische Disziplin ließ sich nach der Berl. Ztg. in
Thorn in der vergangenen Woche ein Soldat des dortigen
Pionierbataillons während des Dienstes zu Schulden kommen.
Beim Exerzieren befolgte er die Anordnung des Vorge¬
setzten Unteroffiziers nicht. Als sich der Unteroffizier hie¬
rauf zu den nächsten Mannschaften umwandte, hieb der
renitente Soldat mit seinem Gewehrkolben auf den Kopf
deS Unteroffiziers, daß dieser sofort zu Boden stürzte und
der Gewehrkolben zerbrach. Die anderen Mannschaften
verhinderten den Mann an weiteren Mißhandlungen seines
Vorgesetzten und es erfolgte seine sofortige Verhaftung.
Der Soldat soll sich schon am Morgen vorher geäußert
haben, daß er jemand totschlagen wolle.

Vermischtes.
Zu einem sonderbaren Reklame - Mittel hat

die amerikanische Abendzeitung „Nerv-Jork Eoening Telegram*
gegriffen. Eine junge Frau wurde von dem Blatt mit dem Be¬
merken engagiert , sie hätte nichts anderes zu thun , als täglich in
den Straßen New-Iorks spazüren zu gehen. Ihre Photographie
wird nun Tag für Tag in dem Blatt veröffentli cht, und der ersten
Person , der es gelingt, die Frau zu identificiren, ist eine Belohnung
von 25 Dollar ausgesetzt. Da jede Frau , die mit der Photographie
auch nur die entfernteste Ähnlichkeit hat , in Gefahr ist, auf offener
Straße belästigt zu werden, so droht dieser Wettbewerb zu einer
direkten Straßenmisere zu werden und man hat deshalb die Inter¬
vention der Polizei angerufen.

Streik der Zeitungsjungen.  In New-Iork ist nun
auch unter den Zeitungsjungen das Standesbewußtsein erwacht.
Es giebt dort gegenwärtig einen Streik der Zeitungsjungen gegen
2 Abendzeitungen. Diese Zeitungen haben sich geweigert, auf den
Vorschlag einzugehen, den Jungen 100 Exemplare des Blattes für
SO Cents statt, wie bisher , für 60 Cents zu überlassen. Die Ant¬
wort auf diese Weigerung war der Ausstand . Die kleinen Prole¬
tarier halten „große* Versammlungen ab, in denen „große* Reden
gehalten und „große* Resolutionen gefaßt werden, ganz- wie bei
den Großen. Dre Sympathie des Volks ist naturgemäß auf seiten
der Kleinen. Die beiden Abendzeitungen werden infolgedessen nicht
gekauft. Man darf auf den Ausgang dieses in mehr als einer
Hinsicht interessanten Streiks gespannt sein.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
G Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung,

Stuttgart , Eßlingerstraße 15II . Ausgegeben am 12. August 1899.
Es liegen bei uns vor : Angebote:  Himbeeren größere Quantitäten,
Stachelbeeren 125 kx, Johannisbeeren 200 kg, Preiselbeeren größeres
Quantum , Tafeläpfel 1075 Lg, Mostäpfel 36 OVO kg, Tafelbirnen
und Wirtschaftsobst 400 kg , Zwetschgen 60000 kg, Heidelbeeren
frische und trockene Ware , Reineclauden 20 Lg. Nachfragen:
Erdbeeren 20 kg , Himbeeren 25 IIS kg , Stachelbeeren 525 kg,
Johannisbeeren 13100 kg , Preiselbeeren 300 kg , auch Braunbeeren,

Kirschen 1500 kg, Mirabellen 7550 kg, Pfirsiche 5170 kg, Pflaumen
5520 kg, Aprikosen 1900 kg, Reineclauden 17550 kg . Aepfel:
Tafelobst und zum konseroiren 137550 kg, Mostobst 2374 500 kg,
Birnen : Tafelobst und zum konseroiren 13100 kg, Mostbirnen
100500 Kg, Fallobst oder unreifes Obst zu Gelse, Zwetschgen
46900 kg, Heidelbeeren 6255 kg, Apfelqaitten 5000 kg, Schlehen,
frische Ware , trocken gepackt zum Versand nach England . — Die
Vermittlung geschieht durch uns unentgeltlich. Vorschriften und
Formulare versenden wir prompt und franko. — Obstpreise:
Stuttgart,  am 12. August. (Originalbericht .) Johannisbeeren 22
Stachelbeeren 15 Erdbeeren 70 Himbeeren 25—40 Heidel¬
beeren 16 K.rschen 23 grüne Reineclauden 40 Pflaumen
30 Aprikosen 60 Kaiser Alexander-Aepfel 23 Jrkobiäpfel
25 Birnen 30 bis 40 Berlin,  Ln gros -Preise in den Zentral¬
markthallen vom 11. August. Kirschen, hiesige 15—25 Reineclau¬
den 10—25 Mirabellen 15—20 Aprikosen hiesige 8—15
Pfirsiche hiesige per Schock 4—5 Stachelbeeren 15—18
Preiselbeeren 14—20 Johannisbeeren 15—18 Nüsse grüne
11—13 Heidelbeeren 11—13 Aepfel einheimische 8—15^ ,
Birnen einheimische 7—15 Heutige Zufuhren in Obst genü¬
gend, Markt lebhaft, Preise für gutes Obst sehr fest, sonst wenig
verändert.

Vom Bodensee,  10 . Aug. (Korr.) Seit einigen Tagen
hat in den Hopfenbau treibenden Orten am Bodensee die Pflücke
der Frühhopfen,  begonnen, vor allem in der schwäbischen Hopfen¬
metropole, in Tettnang . Der Ertrag ist gegen frühere Jahre ein

eringerer, die Qualität dagegen gut . Bis zur Ernte der Spät-
opfen wird es noch ungefähr 14 Tage anstehen; selbige liefern

reichlicheren Ertrag . Die Preise für Frühhopfen bewegen sich
zwischen 160 und 200 ^ per Zlr.

-f Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 4.—11. Aug.)
Trotz des günstigen Erntewetters und des Preisrückganges für
Weizen in New-Iork kann in Europa , bezw. in Deutschland der
Getreidemarkt noch als fest bezeichnet werden. Für Weizen, Roggen
und Hafer wurden im Allgemeinen die alten Preise erzielt und
nur hier und dort von den Verkäufern eine ganz geringfügige Preis¬
ermäßigung gewährt . Die Festigkeit des Marktes hat ihren Grund
in der Annahme, daß die diesjährige Weltrrnt « etwas niedriger
sein wird, als die vorjährige.

Sollen Wintersaaten mit Thomasmehl oder
mit Superphosphat gedüngt werden?  Wenn von
verschiedenen Seiten das Superphosphat als der allein felig-
machende Phosphorsäuredünger hingestellt wird , so sollte man der¬
artige Anpreisungen doch mit großer Vorsicht aufnehmen. Wie
wiederholt schon seitens unserer ersten Autoritäten nachgewiesen
wurde, verhält es sich mit dem Supeiphosphat gegenüber der
Thomasschlacke so: Die wasserlöslich; Phosphorsäure des Super¬
phosphats wirkt sofort, dagegen ist aus eine länger dauernde , gleich¬
mäßige Wirksamkeit bei ihr durchaus nicht zu rechnen. In der
Thomasschlacke dagegen findet sich die wirksame Phosphorsäure in
der Form , wie sie eben von den Pflanzenwurzeln zu ihrer Auf¬
nahme benötigt wird ; dieselbe bleibt auch in dieser Form unver¬
ändert , und zwar nicht nur für einige Wochen, vielmehr durch
Jahre hindurch. — Daraus aber muß jedem denkenden Landwirt
sofort klar werden, daß besonders bei Wintersaaten die Thomas¬
schlacke vor dem Superphosphat bei weitem den Vorzug verdient.
Denn bei den Wintersaaten liegt doch die Sache so, daß sie für
den Herbst nur einen kleinen Teil der zugeführten Phosphorsäure
bedürfen, während die Hauptaufnahme , also auch die Hauptwirkung
der Phosphorsäure erst im nächsten Jahre eintreten soll, dann,
wenn die Ausbildung der Halme und namentlich auch der Aehren
und Körner stattfindet. Man lasse sich deshalb durch schöne
Redensarten und veraltete Zeugnisse von Professoren rc. nicht be¬
irren , wende vielmehr bei Herbstsaaten Thomasschlackeund nicht
Superphosphat an. — Zudem aber spricht bei der Düngung auch
der Geldbeutel ein gewichtiges Wort , und liegt in dieser Beziehung
die Sache so, daß ich für dasselbe Geld, welches ich für Super¬
phosphat auslegen müßte, in der Thomasschlacke ungefähr das
Doppelte an Phosphorsäure erhalte, außerdem auch noch ein großes
Quantum wirksamen Kalks ganz unentgeltlich . Daß übrigens die
Thomasschlacke dem Superphosphat in ihrer Wirksamkeit vollständig
gleichsteht zeigen folgende Beispiele auS der Praxis : Es erntete
Herr Gutsbesitzer Heisler zu Königshain bei Glatz auf sandigem,
schuttigem Lehmboden durch eine Beidüngung von Superphosphat
29,6 Ctr . Roggen nnd 79,40 Ctr . Stroh , durch eine Beidüngung
mit Thomasmehl im gleichen Geldwerte 30,4 Ctr . Roggen und 80
Ctr . Stroh . Herr Hofbesitzer Leesch in Wolgast. Pommern , erhielt
auf mildem Lehmboden durch Beidüngung mit Superphosphat
55,2 Ctr . Weizen im Werte von 441,60 dagegen durch eine
Beidüngung mit Thomasmehl im gleichen Geldwert 60,4 Ctr.
Weizen im Werte von 483,20 sodaß sich also ein Gewinn von
41,60 ^ zu Gunsten der Thomasmehldüngung ergiebt.

zko»k«rs -Eröffmmger».
K. Amtsgericht Leonbcrg. Gustav Böhmler,  Schuhmacher

in Flacht . — K. Amtsgericht Backnang. David Kern,  Gerber in
Backnang.

Lokales.
(Neutrales Gebiet zu Erörterung von Mitteilungen aus dem Publikum .)

Sonderbar mutet es in Nagold an, wenn man aus Bühl
(Baden ) folgendes liest : „Am 9. Aug. hatte sich unser Städtchen
eines vornehmen Besuches zu erfreuen, der viel Leben in unseren
sonst so stillen Platz brachte. Nahezu 160 Teilnehmer an dem in
Baden -Baden tagenden internationalen veterinärmedicinischen Kon¬
greß, Angehörige aller Länder, kamen in SO Zweispännerdroschken
Hierher. Der Zweck dieses Ausflugs war «me Besichtigung deS
hiesigen städtischen Schlachthauses, seiner baulichen und BetriebS-
einrichtungen, die für einen so kleinen Platz wie Bühl (310 0 Ei n-
wohner)  sehr bemerkenswert sind. Unter den Gästen die sich lt.
„Stßb . Pst .* höchst anerkennend und lobend über das Gesehene
aussprachen, befanden sich der Direktor des Reichsgesundheitsamtes
Köhler-Berlin und Professor Dr . Löffelr-Greifswald . Nach einge¬
nommenem Mittagsmahl fuhr die Gesellschatt um 4 Uhr nach
Baden zurück*. Ob die hiesige Schlachthaus-Einrichtung bei (3600
Einw .) auch als musterhaft gelten kann?

20 Prozent
Lrtra-

Rabatt

während des
Ausverkaufs

Muster
aufVerlangen

franko.

Todesfall
eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßte Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muß, nötigt uns zu einem

E Wirkliche « totalen Ausverkauf m»
mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent

auf sämtliche Stoffe, einschließlich der neu hinzu¬
gekommenenund offeriren wir beispielsweise:

6msol.Sommer -u.Herbststoffz.Kleid f.M . 1.80
6 „ „ Winterstoff , , , » 2.10,
3 „ „ Buxkinstoffz. gz. Herrenan,g . „ „ 3.60 .
sowie schämte Kleideru.Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern ,b.Aufträgen v.20^ ( an franko,
Oettiuger LCo .,Franks . a . M , Bersandthaus.

Dr « ck- Arbeite»
fertigt schnell und billig G. W. Aaiser, Nagold.

Druck und Verlag der G. W. Zaifer ' schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.
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Äwtliche
Dawpfwalzbetrieb.

Die Dampfstraßenwalzewird in der Zeit vom 14.—16. August
die Staatsstraßen von Herrenolb über Dobel, Calmbach, Oberreichenbach,
Calw, Nagold, Bondorf befahren.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6
Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw , den 11. August 1899.
L. Straßenbau-Inspektion:

S cha d.

Nagold.

- N" »

Feuerwehr.
Am Ssuulag dru SV. Aug.

rückt die
11. u. 111. Gomp.

zur Uebung aus. Antreten
in voller, blanker Ausrüstung
morgens präzis 7 Uhr

Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Commandaut.

^ ^ Mein Lager in

Slhtochtsool'en-Bektaus. Wegenschirmen
Die hiesige Stadtgemeinde setzt einen zum Schlachten ^ bestens sortiert und empfehle

geeigneten. 3'/-jährigen, schweren WUMMAM solchesM billigsten Preisen.

Karren
dem Verkauf aus.

Schriftliche Angebote hieraus (per Ztr . lebendes Gewicht) wollen
bis kommenden

Mittwoch den 16 . - s . Mts ., vormittags S Uhr,
in verschlossenem Couvert mit der Aufschrift„Offert auf 1 Schlachtsarren"
bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werten. Die Verkaussbedingungen
können auf diess. Kanzlei eingesehen werden oder werden auf Wunsch
schriftlich mitgeteilt.

Den 10. August 1899. Stadtpßege:
Lenz.

Nagold , 14. Aug.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebeI

»Gattin. Mutter und Schwester

^ Marie Hafner,
geb. Srermer,

heute morgen6 Uhr. im Alter von 54 Jahren sanft
Iin dem Herrn entschlafen ist. Beerdigung Dienstag abend6 Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Waul Kafner.

Sulz OÄ . Nagold.

Haus - u. Guter-Berkauf.
Am Samstag den 19 . ds . Mts .,

vou vorm . S Uhr an,
verkaufe ich wegen Wegzugs aus freier Hand:

Ein Istock. Wohnhaus samt freistehender Scheuer, 6
Morgen Felder, darunter2 Viertel Klee, IVs Morgen

Wiesen, V- Morgen Wald, 1zum Schlachten
.geeignete Kuh, Heu und Stroh, Feldgeschirr
fund verschiedenen anderen Hausrat.

Maria Kubier.

md Privat-Lekamtumchmgen.
Landw. Bezirksverein Nagoldi

Aufkauf von jungen Farreuu. Rindern
auf den,'juchtlnehmürktch in Rottweil amE

«ndMadMM September ds. Js. ^
Zum Zweck der Förderung und Hebung der Viehzucht im Bezirck

Hai der Ausschuß des landw. Bezirksvereins am Mts , beschlossen?
den Auskauf von jungen Farren und Rindern aus den-Zuchtviehmärkten
in Rottweil und. RudolsM den Landwirten des Bezirks dadurch zu er- '
leichtern, daß den Emkaufskommissionender Gemeinden und den Privaten .
der Oberamtstierarzt als Berater auf Kosten des Vereins beigegeben
wird, daß ferner den Gemeinden und Privaten bei Einkauf von Origi¬
nal- resp. Vollblut-Simmenthaler-Tieren die Transportkosten der Tiere
auf der Eisenbahn ersetzt werden und daß endlich denjenigen, welche solche
Rinder aufkaufen, ein Beitrag von 10 pro Stück gewährt wird, so¬
fern sie sich der Verpflichtung unterwerfen, dos erkaufte Rind ohne Ge¬
nehmigung des .Ausschusses des landw. Bezirksvereins vor Ablauf von
2 Jahren nicht zu verkaufen.

Die Landwirte des Bezirks werden dringend aufgesordert, von der
in so reichem Maß gebotenen Unterstützung des Vereins Gebrauch zu
machen und zur Verbesserung ihrer Viehbestände gute Zuchttiere, insbe¬
sondere Kalbinnen zu kaufen.

Die Gemeinden werden noch darauf besonders hingewiesen, daß in
Rottweil eine Prämierung der verkauften Zuchtfarren mit dem Markt
verbunden ist und daß die Käufer die Prämien für erkaufte schöne Farren
erhalten, ferner daß die Amtskorporation von den für die Erwerbung
von Gemeindefarren im Etat ausgesetzten lOOtt̂ L nur Beiträge für den
Ankauf von Original- und Vollblutsimmenthaler Farren giebt und daß
hierüber Nachweis geliefert werden muß.

Private und Gemeinden, welche aus den genannten Zuchtviehmärkten
Tiere aufkaufen wollen, werden gebeten, ihr Vorhaben in thunlicher
Bälde Herrn Oberamtstierarzt^ >«Errt ^f-in Nagold mitzuteilen.

Nagold , den 42. August-4899?
H ' / Der Bereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.
Ein tüchtiger

Bäcker
im Alter von 17—20 Jahren wird
sofort gesucht.

Georg Hiller,
Bäckermeister.

Gesucht
ein ordentliches

Mädchen,
nicht über 16 Jahre alt. das Liebe
zu Kindern hat, zu einer Familie
nach Berlin. Freie Hinreise in eini¬
gen Wochen in Begleitung der Herr¬
schaft.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Louise Reichert , Oelfabrik

Nagold.

ttspLrLturon
KnsII

Osbsrrlsn'kn

Haitervacherstrahe

Winkfür dieHausfrauen.
Während der bevorstehenden

MttltoopV wird man nicht nur durch

Einquartierung , sondern sehr oft auch durch unerwarteten
Besuch überrascht, wo eS dann gilt, rasch ein gutes und kräftiges

Mahl zu bereiten. In solchen Fällen leistet „Maggi " zum Würzen

der Suppen unschätzbare Dienste: es ermöglicht binnen kürzester

Frist, selbst ohne Fleisch, eine vorzügliche, kräftige Suppe herzu¬

stellen. „Maggi " wird daher allen Haushaltungen aus das wärmste

empfohlen.

Nagold.
Tischbestecke,

Löffel,
Mefferwaren

aller Art, emaillierte
Kochgeschirre«n-

Haushaltrmgs-
gegenstän- e

empfiehlt in großer Auswahl
Friedrich Schmid.

Für die Zeit der
Einquartierung

empfehle ich als besonders geeignet:

Teigwaren:
Nudeln, Makaroni, Riebele;

Käse:
Emmenthaler, Limburger;

Kaffee.
gut gebrannt,

in jeder Preislage.
Wildberg. Jakob Knapp.

Anerkannt seine Fabrikate!

Nagold.

Allgäuer
Delikateff Käse

per Stück 15 empfiehlt
Gustav Heller.

Brauer-
Kohlen,

prima böhmische, höchste Heizkraft,
hat noch einige Wagen abzageben

Josef Noll,
Güterbeförderer, Horb a. N.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschreiim
können sofort eintreten, auch kann
ein

Junge
von 14—16 Jahren an den Ma¬
schinen eivgelernt werden.

Hermann Lutz.
Eine bereits noch neue

Pultkommode
hat billigst zu verkaufen

der Obige.

Gesunde , kräftige
Amme

mit ärztlichem oder Hebammen-
Zeugnis in sehr gutes Haus für

8 ein neugeborenes Kind bei
" hohemLohn sofort gesucht.

Königsbau.
M . Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung.

Nagold.
Schönes neues

Roggen-
Stroh

hat zu verkaufen
Chr. Schnon

auf der Insel.

Göttelfingen OA. Horb.
Verkaufe wegen Platzmangel zwei

schöne, erstmals 14 Wochen trächtige
Mutter
schweine

zu annehmbaren Preisen.
Rudolf Teufel,

Bäcker.

Ueberall zu haben.
Nagold.

30« Liier
M «st

verkauft
Walz,

ZeugleSweber.

In Kürze wird erscheinen:
Das württemb.

Ausführungsgeseh
z«m

Bürger!. Gesetzbuch
mit Sachregister

an- -er Gesm-eor-nang
Ferner:

Aas Derumltungsedikt
von Fleischhauer.

2. Auflage.
Preis ca. 3 Mk. —

Bestellungen erbittet die
Hl . Lsisvr ' svl »«

Fruchtpretfer
Nagold . 12. Aug. 1899.

Neuer Dinkel . . 5 80

^
8 20
8 80

8 6VS 72
g-
8 76 8 70
8 12 8 —
8 72 8 60

Viktualieuvreise:
fund Butter . . . 100—105 ^
ier . 10- 11 ^
Altensteig , 9. Aug. 1899.

Kernen
Haber . .
Mühlfrucht

Gestorbeu:
Den 13. Aug: Karoline Theurer,

ledig, 23' /, Jahr alt. Beerdigung:
Dienstag, den 15. Aug. nachm. 5
Uhr. Trauerhaus Wolfsberg bei
Witwe Renz, Zimmermann. — Den
14. August: Marie Hafner,  64
Jahre alt. Beerdigung Dienstag,
den 15. Aug., abends 6 Uhr.

Neuer Dinkel . . 6 40 6 31 6 10
Haber.
Berste.

8 50 8 46 8 40
— — 8 — — _ l

Roggen . . . . — — S — — —

Bohnen . . . . — — 7 — —
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